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Der Turnverein hat eine neue Webseite: www.tvobfelden.ch 
 

Ein etwas schmaleres und modernisiertes Design und eine vereinfachte Navi-
gation sind die Hauptmerkmale der neuen Webseite. Alte Seiten wurden 
teilweise entfernt oder ersetzt. Neue sind dazugekommen. Zum Beispiel sind 
die Statuten und die Informationen über den Vorstand neu im Bereich "Ver-
ein" zu finden. 
Zudem hat auch die komplette Geschichte des Vereins den Weg ins Internet 
gefunden. Ab sofort ist auch das Gästebuch wieder geöffnet. Das TV-Blatt hat 
nun auch einen prominenteren Platz erhalten und sämtliche Ausgaben seit 
2005 können nun online nachgelesen werden. 
 

 
Sehr alte Hörner gefunden! 
 

Dem Turnverein wurden zwei sehr alte Fundstücke übergeben. Es handelt 
sich dabei um zwei Hörner aus den Anfängen des Vereins. Das eine Horn 
stammt aus dem Jahr 1885 und wird somit eines der ersten Hörner sein, die 
der Turnverein Obfelden besessen hat.  
Das zweite Horn wurde dem Verein 1906 zum 25-Jahr Jubiläum übergeben. 
Dieses hat die Aufschrifft: "Dem Turnverein Obfelden gewidmet zu seinem 
25jähr.Jubiläum von Freunden in LANCASTER P U.S.A. 1881 - 1906. Was dies 
für amerikanische Freunde gewesen sind, kann man momentan nur spekulie-
ren. Vielleicht weiss ja irgendwer da draussen etwas darüber... 
 

Neun Obfelder in Merishausen? 
 

Am Freitagnachmittag heirateten Stefanie und Michael Werner, unsere neus-
ten Mitturner. Trotz Freitagnachmittag und einer nicht zu unterschätzenden 
Distanz ins Schaffhausische machten sich 6 TV'ler und 3 DR'iglerinnen plus 
zwei Vereinsfahnen auf den Weg ins ferne Merishausen. Nach Apero und 
einigen Experimenten mit Helium wurde dann in Obfelden noch der Umbau 
der Wohnung vorgenommen. Neben einer Leichtathletik-Trainingsanlage 
wurde das Wohnzimmer auch mit Strohballen geschmückt. 
 

Doch grössere Schäden in der TVO-Bar! 
 

Die heftigen Regenfälle im Kanton Zürich im Sommer  verursachten auch ein 
erneutes Überlaufen des Wolserbaches. Dieser ergoss sich via Sportplatz 
wieder in die Kellergeschosse der Mehrzweckhalle und beschädigte auch 
unsere frisch-renovierte Bar.  Es muss nun der Boden hinter der Bar ersetzt 
werden und weitere kleinere Arbeiten. Spätestens am Schlussturnen wird 
die Bar wiedereröffnet.  



Der schnellste Obfelder ist erkoren 
Am Grümpi-Samstag starteten über 100 Obfelderinnnen und Obfelder jeden 
Alters zum schnellsten Obfelder. Vorjahressieger Patrik Etterlin gewann  
erneut in der Kategorie „1990 und älter“ und lief mit 8.57 Sekunden auch die 
schnellste Zeit des ganzen Tages. Bei den Läuferinnen wurde Jasmin Frey mit 
10.03 Sekunden die schnellste Obfelderin. 

Nach 60 Voranmeldungen verdoppelte sich die Anzahl Läufer und Läuferin-
nen noch kurz vor dem Start auf gegen 120 Personen. Dies wohl auch des-
wegen, da dank Sponsor „Grünenwald AG“ kein Startgeld bezahlt werden 
musste. Der Lauf-Wettebewerb führte über 80 Meter und musste je nach 
Gruppengrösse bis zu drei Mal absolviert werden. (dst) 

 
Wetterglück am Fussball-Grümpi in Obfelden 
Erstmals über zwei Tage wurde das Fussball-Grümpelturnier durchgeführt. 
Insgesamt 47 Teams traten an den beiden Tagen gegeneinander an. Prak-
tisch ohne Niederschlag bei angenehmen Temperaturen konnte das Fuss-
ball-Turnier über die Bühne gebracht werden. In der Kategorie Herren konn-
te sich Vorjahressieger „Galo Forte Vingadore“ nicht mehr durchsetzen und 
so gewann ein ebenfalls langjähriger Grümpi-Teilnehmer, nämlich „Squadra 
Azzura“, den Final. 

Die Aufteilung auf zwei Tage brachte etwas Luft in den Spielplan. Am Sams-
tag absolvierten die Schüler- und Piccolo-Teams ihre Vorrunden und am 
Sonntag kamen alle Teams zum Einsatz, so auch die bereits legendären 
Plausch-Teams. Etwas nach 18 Uhr wurden an der Rangverkündigung die 
verschiedenen Wanderpokale übergeben.  Auch im nächsten Jahren soll das 
Grümpi an zwei Tagen durchgeführt werden. Dabei dürften auch einige 
Neuerungen eingeführt werden, unter anderem eine neue Kategorie für das 
Gewerbe im Säuliamt. (dst) 

Geräteturnen-News von Stephan Niederhäuser (gekürzt)   

Kant. GETU-Meisterschaften: Ein Erfolg 

Der diesjährige Saisonhöhepunkt war für die Turnerinnen und Turner aus Obfelden sicherlich ein toller Erfolg. Obfel-
den war die 4. beste Zürcher Mannschaft, bekam 20 Auszeichnungen und 7 qualifizierten sich für den Kantonalfinal. 
Schon bei den Jüngeren konnten Platzierungen unter den ersten Zehn erreicht werden, und zum ersten Mal waren 
zwei Mannschaften am Start. Obfelden 1 (Yanik Meier, Roman Niederhäuser, Martin, Andi und Armin Häberling) er-
reichten den sehr guten 4. Rang; nur 1.2 Punkte hinter dem Podest. Obfelden 2 (Severin Zimmermann, Manuel Anne-
ler, Luca Launer, Michael Hofstetter und Marco Bär) konnten sich direkt hinter Obfelden 1 auf Rang 5 platzieren. 

4 von 7 qualifiziert für die Schweizer Meisterschaften am 10./11. November in Bazenheid/SG 

Wie gewohnt fand 2 Wochen nach den Kantonalen Gerätemeisterschaften der 
Kantonalfinal statt. In der Kategorie K5 waren Nathalie, Manuel, Armin und Roman 
am Start. Bei den Turnerinnen konnten nur die ersten 5 dem SM-Team angehören. 
Nathalie wurde am Ende 33-sigste mit 34.85 Punkten. Bei den Turnern waren noch 
weniger am Start. Die 13 Besten des K5’s der diesjährigen Saison kämpften um die 
7 SM-Plätze. Manuel erreichte ein Total von 44.40. Der ausgezeichnete 5. Rang war 
die Belohnung dafür! … wären doch die anderen beiden Quali-Wettkämpfe auch so 
gelungen, Manuel würde dem SM-Team angehören. Armin platzierte sich mit 43.90 
am Ende auf dem guten 9. Rang. Roman platzierte sich mit 43.05 am Ende dieser 
Kategorie, doch zu aller Überraschung (und vor allem wegen seinen super Leistun-
gen in allen anderen Wettkämpfen), gehört er als Jüngster nun doch dem SM-Team 2007 an! 

In der Kategorie K6 hatten wir bei den Turnern zwei „Eisen im Feuer“. Mit genau 47.00 schaffte Andi als Dritter den 
Sprung aufs Podest, und Martin musste mit 45.95 mit dem 7. Rang vorlieb nehmen. Neben Andi ist auch Martin im 
SM-Team 2007, und Martin ist diesbezüglich bereits ein „alter Hase“, darf er doch bereits zu 4. Mal an der SM teil-
nehmen. Allen 4 Obfelder SM-Turner recht herzlichen Glückwunsch zur Qualifikation. Bis zum 11./12. November wer-
den noch einige Trainings anfallen, viel Magnesiastaub euch umgeben und die eine oder andere Blase die Hände ver-
zieren. Wir wünschen Euch viel Glück bei den Vorbereitungen.  



Einer von uns: Paul Strebel 

Unser Ehrenmitglied durfte am 29. September 2007 den 80. Geburtstag feiern. Eine Delega-
tion vom Vorstand besuchte ihn in Thalwil und überbrachte die besten Wünsche.  

Zu Ehren von Paul folgt hier ein Auszug aus einer Laudatio von Ruedi von Büren (gekürzt). 

lch wollte eigentlich die turnerische Laufbahn von unserem Paul Strebel so in einigen Worten dar-
stellen. Da es aber leider heute nur noch wenige Turner gibt, die sich fast das ganze Leben in den 
Dienst der Turnerei gestellt haben, wurde ich mir beim Durchlesen der Notizen von Paul bewusst, 
dass es sehr schade wäre, so dienstvolle Leute nicht auch mal im Detail über ihre turnerische Lauf-
bahn berichten zu lassen. So lasse ich Paul im Folgenden sprechen:  

<<Als im Jahr 1941 in Obfelden die Jugendriege vom Turnverein Obfelden gegründet wurde, war 
ich in der 2. Sekundarklasse. Ich schrieb mich sofort als Jungturner ein und hatte auch die Unter-
stützung meines Vaters. Der war nämlich der Initiant zur Gründung. Als guter Kunstturner und 
Präsident der Primarschulpflege verpflichtete er den jungen Primarlehrer Walter Bernhard zur 
Leitung. Walter verabschiedete sich leider 1946 von Obfelden und übernahm eine Lehrerstelle in 
Oberrieden. So blieben wir bis zu seinem Tod im Oktober 2001 als Turnveteranen stets in engem 
Kontakt Nach meinem Besuch der Handelsschule in Neuenburg, wo wöchentlich auch zwei Turn-
stunden erteilt wurden, trat ich im Frühjahr 1944 dem Vorunterricht und gleichzeitig als Mitturner 
dem Turnverein Obfelden bei. Als Aktivturner wurde ich an der GV vom 3.2.1945 aufgenommen 
und turnte im gleichen Jahr mit meinem Vater am Verbandsturnfest in Oberägeri am Reck und 
Barren. Da während den Kriegsjahren das Vereinsleben durch militärbedingte Abwesenheiten der 
Turner stark gelitten hatte, mussten die Jungen die Lücken schliessen. 

So wurde mir im Jahre 1946 bereits das Amt des Aktuars übertragen und schon an der GV 1948 
wurde ich zum Oberturner gewählt. Den Fähigkeitsausweis erlangte ich am 30. März 1948 vom 
Kantonalturnverband nach einem absolvierten Oberturner-Lehrgang. Damit war ich verantwort-
lich für die wöchentlichen Turnstunden am Dienstag- und Freitagabend und führte den Verein an 
zwei Verbandsturnfeste, Knonau 1948 und Ottenbach 1950, das Kantonalturnfest in Winterthur 
1949 sowie das  Eidg. Turnfest in Lausanne 1951. Nebst meiner Oberturnertätigkeit Ieitete ich 
noch den Vorunterricht in der Nachbargemeinde Maschwanden und half auch als Jugendriegen-
Hilfsleiter wenn nötig aus. Auch war ich Mitglied dem heute noch existenten und ältesten Turner-
chörli der Schweiz, sang kräftig mit im ersten Bass. 

Als Einzelturner versuchte ich es in allen vier Tumdisziplinen. Kunst, Leichtathletik, National und 
im gemischten Wettkampf, wobei es mir gelang, in der Kat. 8 in den Jahren 1945 - 1950 überall 
den Zweig zu gewinnen. Bei einem Sprachaufenthalt im Jahr 1949 in Lyon, turnte ich einige Mona-
te im Schweizer Turnverein Union Helvetique Lyon. Nach einer beruflichen Veränderung wechsel-
te ich auch den Wohnort von Obfelden nach Wädenswil. Dort trat ich sofort d.h. ab September 
1951 bis Ende August 1955 dem Turnverein bei. Nach einem absolvierten Leiterkurs in Magglingen 
- 27. Juli bis 1. August 1952 - wurde ich als Vorunterrichtsleiter und als Vizepräsident in den Vor-
stand gewählt.  

(…) 

Von 1982 bis 1995 war ich zudem Obmann der Eidg. Veteranen-Gruppe Thalwil. Nun hoffe ich, 
dass ich anlässlich meiner 22. Tagung vom 27./28. Oktober 2007 in lnterlaken bei guter Gesund-
heit als 80-jähriger erleben darf, dass mir das goldene Abzeichen der Eidg. Veteranen - eine ganz 
besondere Ehrung - übergeben wird. 

Nachdem ich im Jahr 1952 die damalige Damenriegenleiterin in Obfelden, Anni Gut geheiratet und 
nach Wädenswil entführt habe, darf ich mit Genugtuung sagen, dass wir beide mit unseren beiden 
Söhnen Rolf und Thomas dem Turnverein Thalwil für Nachwuchs gesorgt haben.>> 

Persönlich möchte ich dem Bericht von Paul nur noch zufügen. Paul du warst und bist heute noch 
ein toller Turnkamerad mit Ueberblick auch in turbulenten Geschehen in den verschiedenen Ver-
einsgeschichten. Mit Deinem gesunden Humor, Deine durch viele Leitertätigkeiten und Deinen 
Beruf erworbene menschliche Autorität, hat immer wieder dazu beigetragen, unsere tolle Kame-
radschaft auf einer gesunden Basis zu halten und zu pflegen. Deine Cantus bleiben unvergesslich 
und wir hoffen, dass Du der Seniorenriege noch lange treu bleiben kannst. Wir gratulieren Dir heu-
te schon zu Deiner Auszeichnung als αƎƻƭŘƛƎŜǊά Eidg. Veteran und werden dies sicher dann noch 
gebührend feiern können. Alles Gute Dir und Deiner Gemahlin und noch lange gute Gesundheit und 
Wohlergehen. 

Ruedi von Büren, Männerriege Thalwil 

Termine 
Freitag, 26.10.2007  
Jahresmeisterschaft 
Hochsprung und Mini-
tramphochsprung wer-
den zusammengezählt. 
ab 21:30 Unihockey  

Samstag, 27.10.2007  
Spaghetti-Volleyball-
Plauschturnier 

Dienstag, 30.10.2007  
Gemeinsames  
Training: Stephan H  

Freitag, 02.11.2007  
Training 
LA Koni: Bahntraining 
Getu Marco 
ab 21:30 Unihockey  

Dienstag, 06.11.2007  
Training 
LA Geissi: Kugel 
Getu Marco  

Freitag, 09.11.2007  
Training 
Dave/Geissi:  
Unihockey 
Getu Marco  

Dienstag, 13.11.2007  
Training 
Michael Spielabend  

Freitag, 16.11.2007  
Jahresmeisterschaft  
Bierische 6-Kampf 

Samstag, 01.12.2007  
Unihockeyturnier 
(AZO) in Bonstetten 

5./6.12.2007  
Chlausaktion 

Dienstag, 11.12.2007  
Jahresmeisterschaft 

Freitag, 21.12.2007  
Schlussturnen 
Beginn: 20.15 Uhr 

Freitag, 25.01.2008  
Generalversammlung 
Singsaal Chilefeld, 
20.00 Uhr 

 



Turnfahrt nach Adelboden 8. / 9. September 2007 
von Daniel Etterlin (gekürzt, komplette Version im auf www.tvobfelden.ch) 

Das Ziel unserer diesjährigen Turnfahrt war die Lohnerhütte in Adelboden auf 2171 m.ü.M. Am Samstag morgen um 
8.45 Uhr fuhren die meisten unserer 14 Teilnehmer mit dem Bus nach Affoltern. Dort wartete bereits der Rest unserer 
Turner, welche den Zug noch etwas aufhalten mussten, damit es auch alle mit Ihrer Wanderausrüstung und den gros-
sen Rucksäcken noch rechtszeitig in die S9 nach Zürich schafften. 

Schon bald kam die Frage auf, warum D. L. aus O.* noch zusätzlich zu seiner Ausrüstung ein „Happy Meal“ dabei hat-
te? Die Stimmung war bereits sehr gut und eine gewisse Euphorie spürbar, unter anderem auch, da wir gemäss Wet-
terbericht wohl das grosse Los gezogen hatten. Während der Fahrt verteilte Chefkoch Peach* noch seine Einkäufe auf 
alle Rucksäcke, da er leider nicht alles alleine tragen wollte. 

In Bern wechselten wir dann den Zug nochmals und fuhren bis nach Frutigen BE. Die Zugfahrten waren wie immer 
lustig und gemütlich. Es wurde geredet, gelacht, gelesen, Karten gespielt und ab und zu machte eine Flasche oder 
Schnupfdose die Runde. In Frutigen ging es mit einem Reisecar weiter nach Adelboden. Am Steuer vom Taxi in Rich-
tung Bonderalp sass eine Frau, ob wir wirklich einsteigen sollten? Doch ausser den etwas geringen Platzverhältnissen 
(Taxibus eigentlich für 14 Schüler, nicht 14 Turner gedacht) und der Tatsache, dass unser Jägermeistervorrat während 
der Fahrt bereits ausging, konnten wir uns über die Fahrt nicht beklagen. 

So, nun mussten wir aber unsere Füsse doch noch benützen und wanderten los, etwa 500 Meter, bis zum ersten Berg-
restaurant, wo wir bei einem Bier- oder Weinchen du schöne Aussicht und das traumhafte Wetter noch ein Weilchen 
genossen und einige Ihre ersten Erfahrungen mit den Plumpsklos der Berge machten. Und da es so schön war, ent-
schieden wir uns, keine 500 Meter weiter, auch noch beim zweiten Restaurant einen kurzen Zwischenhalt einzulegen 
und uns noch ein bisschen Mut für den Aufstieg zu anzutrinken.  

Wir bewältigten nun den Aufstieg zur Lohnerhütte, welcher für „erfahrene“ Alpinisten gekennzeichnet war. Haupt-
sächlich an zwei Stellen war es sehr steil und eine tolle Herausforderung, hinauf zu klettern. Die guten Wanderschuhe 
waren diesmal wirklich nötig, auch wenn sich am Freitag der eine oder andere noch dachte, dass seine Turnschuhe 
wohl für dieses „Reisli“ ausreichen würden. Nach dem zweiten steileren Aufstieg gab es dann noch eine kurze Pause, 
jedoch nur für diejenigen, die auch zuerst oben waren. In der Zwischenzeit hatte sich Nebel gebildet und von der 
schönen Aussicht war leider nicht mehr viel zu sehen. 

Etwas später hatten wir dann unser Ziel, die Lohnerhütte, unseren Schlafplatz, erreicht. Rund herum um diese Hütte 
ging es recht steil Bergabwärts. Peach* bereitete für uns im Ess- und Aufenthaltsraum eine leckere Fleisch- und Käse-
platte mit Brot als Zwischenverpflegung vor. Danach wurde wieder gejasst, gelesen und Witze und alte Geschichten, 
hauptsächlich von den „erfahreren“ TV-Mitglieder erzählt bis das Abendessen bevorstand. Es gab Salat und Spaghetti 
mit diversen feinen Saucen und dazu viel Wein und andere Getränke. 

Auch nach dem Abendessen sorgten wir, mit Hilfe ein paar Hilfsmittel, dafür, dass es uns nicht langweilig wurde. Unter 
anderem wurde auch noch ein Pferderennen durchgeführt und ein etwas kläglicher Versuch gestartet, „Bösi zu spie-
len“ (Rekord beim Zählen nur bis 17!). Nachdem der Weinvorrat wohl leer getrunken war, man sich darauf einigen 
konnte, dass Agatha Bauer auch unsere Lieblingssängerin ist und sich die Strapazen der Wanderung doch etwas be-
merkbar machten, wurde es bereits gegen Mitternacht sehr ruhig. Bei einem letzten Kontrollgang um die Lohnerhütte 
wurde unser U.J. aus M.* von L. H. aus O.* und D.E. aus O.* noch bei einem Mitternachtsbad im kleinen, kalten Hüt-
tenbrunnen erwischt. Die Nacht verlief dann aus Sicht des Schreibers erstaunlich ruhig. 

Am Sonntag morgen hiess es um 8 Uhr raus aus den Federn und wir genossen ein ausgiebiges von Peach vorbereites 
Frühstück. Vor unserer Hütte ergab sich dann ein beeindruckendes Bild. Das ganze Tal war von einem riesigen Nebel-
meer bedeckt. Nachdem wir unsere Sachen wieder gepackt hatten, marschierten wir gegen 10 Uhr los Richtung 
Engstligenalp. Da der Nebel inzwischen gestiegen war, sahen wir auf dieser langen Wanderung jedoch meisten nur 
noch grau, doch immerhin blieb es trocken. Irgendwann nach 1 Uhr mittags kamen wir auf der Engstligenalp an. Im 
Bergrestaurant gönnten sich einige ein ausgiebiges Mittagessen und ein Bierchen. Diese Gelegenheit wurde von D.S. 
aus O. genutzt, um den Auftrag dieses Berichts zu verteilen. Um sich davor drücken zu können, war die Tatsache, dass 
man sich als Letzter verspätet anmeldete und blöderweise auch noch erzählte, dass man in der folgende Woche nur 
50% arbeiten werde, um sich von den harten Reisestrapazen zu erholen, nicht gerade Vorteilhaft. Nun ja, selber 
schuld.  

Unsere diesjährige Turnfahrt war ein sehr tolles und witziges Erlebnis. Herzlichen Dank für diese vollständig gelungene 
Reise vor allem an die Organisatoren (L. F.* aus O.* und M. H. aus O.* mithilfe von M. K. aus O.*), unseren Chefkoch 
und Bergführer Peach* sowie natürlich an alle anderen Teilnehmer. Die Vorfreude auf die nächste Turnfahrt ist bereits 
heute riesig. 

* vollständige Namen den Teilnehmern bekannt 


